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Stetige und unstetige Funktionen  Fortsetzung von“ Grenzwerte und Stetigkeit von Funktionen“ 
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 Die Funktion f hat an der Stelle x=2 eine Definitionslücke.  
Falsch ist: f ist an der Stelle x=2 unstetig, denn die Stetigkeit ist nur für Stellen aus dem 
Definitonsbereich definiert. 
Der Funktionsterm von sf  geht durch Kürzen aus dem von  f  hervor.  
Die Funktion sf   ist überall stetig, sf  heißt stetige Fortsetzung von f . 
Die Funktion k  überall definiert, aber sie ist unstetig an der Stelle x=2.  
Es gilt nämlich 

2
4 3 2

x
lim k( x ) k( )
→

= ≠ =  

( )22 10 3
3 9 3

x für xf ( x )
( x ) für x

⎧⎪− − + ≤= ⎨
− − + >⎪⎩

 

 

( )22 10 3
3 8 3

x für xk( x )
( x ) für x

⎧⎪− − + ≤= ⎨
− − + >⎪⎩

 

 
 

Die Funktion  f  ist an der Stelle x=3 stetig, denn beide Teilfunktionen haben an 
der Stelle x=3 denselben Funktionswert. Die untere Teilfunktion hat den 
Funktionswert der oberen Teilfunktion als Grenzwert. Man braucht nur zu prüfen,  
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.    k  ist in x=3 unstetig. 


